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RmMchsr Geil.
Re ih^ i? k. und k. Apostolische Majestät haben m i i
K " l l ^ . ^"Nchlicßuna, vom 11. September d. I . den
ftR!w? Heinrich K i t t ag in Laibach zum Ober-
^"ltio,, n ^ " Dienstbereich der krainischen Finanz-

"lernnädissst zu ernennen gemht.

E n g e l in . p.

^ " e i " k^ ^ l e w d e r 191b wurde in der Hof. und Staats.
<3'^«z?vv ' ^ 'XII I . und <HVI. Stück der italienischen
un. b« » ^ / ^ ' Stück der böhmischen und sloveuischrn Nus<

bccs^sgeschblattes des Jahrganges 191b ausgegeben

V ^ r i ^U l Amtsblatte zur «Wiener Zeitung, vom 21. Sep.
°"zeu„^"r. 2l8) wurde die Weitcrvcrbreitung folgender
^»n.s e verboten:

l^btl i g ' . l Ministeiium des Innern hat unterm 15. Sep.
^ l Lp °'Z,.17.918/Ni, I , , der in New York m italieni-
h^«" ^ . "!che,ncnden periodischen Druckschrift « I ^ 1<'l»1I>»
^ ' l fÜt di° ' °"f ^rund deö § <i« des Prehaesetzes den Post.
«zogen. ' " iNeichsrate vertretenen Königreiche nnd Länder

AtichtatntNchsr G s i l l "
^ Italien und Portugal.

stritt italienischen Grenze wird der „Po l . Korr."
^ t isch^ ' Zwischen I ta l i en und Portugal hat eine Ar t
r ^ser , ^'rüderung stattgcfnnden, die in der Chro-
^ > k > " ^ " ^ "'cht unerwähnt bleiben darf. I t a -
U ^ " s ^' "^erdiugs nicht durch amtliche Personen
^ . wndcrn durch einen aus jungen Schriftstellern,

? > "'U> nndcrcn in dcn ersten Monaten dieses
Verein, der anfänglich „Unione del

^ V°u s ' ietzt aber den Nan,en „Lat ina gens"
^" I len ' M ' s " " dagegen an der Sache durch einen
Ne " M Tributen eines Staats Würdenträgers ausge»
s>l>chj^^U' den Gesandten in Nom Dr. Eusebio
fei " ^ )' , ? " Herstellung inniger Beziehungen zwi°
L '̂cher w " " " yens" und! denl Gesandten wurde in
!'ew" " n e ^ ! . / g e l e i t e t . Der Verein überreichte Herrn
sl^ b«siir ^ " ' ? " " das portugiesische Volk, in der die-
!<i> ' ^ dem ?> "usgedr iM wi,rd, daß es im Ncgriffe
^ ^ c i c h ^ " " " p f e gegen die deutsche und österrcichi-
^ ^ ^ " " z u s c h l i e ß c u . D ie Herren fanden bei

H c m i Ücno eine herzliche Aufnahme und volles Ver-
ständnis. (5r empfing die Adrcsso mit lebhafter Freude
und seine Antwort war vom Geiste der „Latincp gcns"
erfüllt. I n diplomatische:: Kreisen wird allerdings die
Ansicht geäußert, daß Dr. Eusebio Leao ul i t den inter-
nationalen Vräuchen nicht genügend vertraut zu sein
scheine. Denn mag er von der Barbarei Deutschlands und
Österreich-Ungarns noch so tief überzeugt sein, so hätte
cr als Gesandter in Anbetracht der ganz normalen diplo-
matischen Vcziehuugen Portugals zu diesen Mächten vor-
läufig doch nicht an der Seite der „Lat ina gens" den
stamps für die Zivi l isat ion aufnch:n?n dürfen.

Die amerikanische Flotte.
E in auswärtiger militärischer Berichterstatter! schreibt

der „ P o l . .<>lorr.": Sicheren Nachrichten zufolge hat der
amerikanische Marineminister Daniels sein neues F!ot-
tenftrogramm, das er dem Parlament vorlegen w i l l ,
durchgearbeitet und abgeschlossen. Hauptsächlich fordert
es die Bewil l igung von vicr Linienschiffen, rund 111«) Un?
tcrsecliooicn und mehreren Zerftörerftottillen. Die Erfah-
rungen des jckigen Seekriegs werden insbesondere durch
den vorgeschlagenen Bau zahlreicher Unterseeboote zum
Ausdruck gebracht. Die anicrikanischc Admirali tät w i l l
jedoch in ihren Folgerungen nicht so weit gehen, daß sie
auf die Verstärkung der Flotte durch neue Kinienschlffe
verzichtet. E in Zuwachs von vier Dreadnoughts in einem
Etatsjahr ist jedenfalls eine erhebliche Machlstcigemng
zuv See. Bisher gingen die Vorschläge der Admiral i tät
in den: jährlichen Programm niemals über den Bau von
zwei Linienschiffen hinaus. Auffallend ist, daß die vier
neuen Linienschiffe uach dem Typ der im Etat von 1914
bewilligten cnglifchen Schlachtschiffe der «Queen EU-
zabelh"-5llasse ausgeführt werden sollen. Diese verdrän-
gen nur W.NOl) Tonnen und sind mit acht 33,1 Zenti-
imtei>Geschützcn bestückt, während die amerikanischen
Dreadnoughts der beiden letzten Etatsjahre immer eine
Deplcicemcutssteigcrung ausweisen nnd bei der Califor-
nia-Klasse bereits auf 32.500 Tonnen angelangt waren.
I h r e Hauptarmicrung stellt sich auf zwölf 35,« Zenti-
mclcrGeschütze. Insgesamt zählt die Schlachlschifflotte
der Vereinigten Staaten zur Zeit 30 Schiffe mit 540.100
Tonnen. Davon gehören allerdings nur acht zum Dread-
noughttyft. Von diesem Typ sollen im September dieses
Jahres „ONahamn" und «Nevada", im Dezember „Ar t -

zona" und im Februar 1916 „Pennsylvania" bereit sein,
während die jüngsten drei Neubauten vom Ealifornia-
typ in der Herstellung noch weit zurück sind. I n bezuy
auf den Bau von Unterseebooten stand die amerikanische
Flotte vor etwa 14 Jahren mit der französischen an der
Svihe. Die ersten Boote vom Hollandtyp haben einen
guten Nus. Allmählich hat die Admirali tät den Untei-
socbootbau vernachlässigt und sich namentlich von der eng-
lischen weit überflügeln lassen. Seit 1912 sind nur vier
neue Unterseeboote im Frühjahr und Sommer dieses
Jahres hinzugekommen; 19 sind dagegen noch im Vau.
Der Grund für die gering-'n Fortschritte im Unterfee-
bootbau bei der Vereinigten Staaten-Flotte soll haupt-
sächlich im Mangel geeigneter Baupläne liegen, M a »
darf gespannt sein, wie bei dieser Lage auf einmal 1W
neue Unterseeboote hergestellt werdcTi sollen.

TaMlcuiKittil.
<Ül>cr Aufschneidereien im Kriege) plaudert Äme

rico Scarlatti n i der „Minerva". Ein arohcr Aufschneider
mid Prahlheld, dabci abcr tapfer und forsch, war d<r
flcn^usisckc ('»»cncral Noclla-c. Am 14. Oktober 1?l)? - <-r
war damals «st Unteroffizier - flüchtete cr sich, als cr
:n dem Kampfe bci Trcmblayc in cincn Hinterhalt geraten
luar, in ein Häuschen, von dessen Fenster ans cr, odwohl
er am ganzen Körper mit Wunden bedeckt war und laum
noch stchcn konnte, ruhig weiter schoß. AIs er keinc Kugeln
mehr hatte, lud er seine Pistole — da3 w.rr die einMc
Waffe, die er dcsah - ein Ichtesmal mit einem seiner
Zähne und es gelang ihm auf diese Weise, einen Mann.
der ihn bereits ergriffen hatte, um ihn nefannM zu neb-
men, durch einen gut gezielten Schuß zu tötcu. Als cr
von scnx'r Tat erzählte, schnitt er nelvaltig auf, indem
cr bclxl!lptc<c, daß cr sich im tritisäien Moment txm Zahn
eigenhändig ausgcrisscn habe; es konnte ihm aber bald
nachgewiesen werden, txrh cr sich dcn Zahn, weil er hohl
war, schon cin paar Tanc vor dcr Schlacht l)atte zieuen
lassen. Er pflegte in der Schilderung seiner Kriegslaien
immer starl zu übertreiben, und dalxi hatte cr cs gar
nicht nötig, denn daß er wirklich ein tapferer Mann war,
bewies cr zwanzig Jahre später in dcr Schlacht bei Waicr-
loo. Nocllac war inzwischen General geworden und juchle
während dcs Kampfes fcinc Leute zusammcnzuhaltcn;
cr würde dem crftcn, der zurückwiche, den Schädel cin-

Am toten Kee.
vornan von Robert Kohlrausch.

h°l,^NN h« ^ ' Fortsehnn«.) (Nachdruck verboten.)

X>^' das lln""?" Abschluß der Trauerfeier im stillen
^ «k Tchllld" , 'e sich beugen lieh. „Und vergib uns
V ° ^ Mei«l. Ü ^ " ° " den kippen des Geistlichen,
^ " N sprach- ^ b er die Worte mit einer besonderen
Kw, ll)eum t>^ ^ " " allgemeines Schweigen, dann
"tt/s,Wr die m^"acs . ^ ^er Familicngmft im
^ v t ? ^ r ^un ^ ' ^ " ' ^ "folgeil, uud langsam ord-
' ^ ^ " " l ' d u r / ^ Gefolges. Während sich die Teil-
llik ^ kN ^ ^^'"nuderschoben, trat ein hochgcwach-

> ^ ' ? " ^ a j o r a w ^ " " ^ l°ate gedämpft: .Sie
^chT^nb loratsherr, wie ich höre. Mein Name ist
fNd^Der N ' " ' bin der nächste Gutsnachbar von
?aft ^ ' ' rbe ,nick " ' ^ " " mir cin sehr lieber Freund,
'"en.« '""ten. I f t^ ^uen , wenn ^uch wir gute Nachbar-

^ " ^ " ' " ^cht, so gehen wir zusam-

^ ^ ' d e r ^ ' " " e sich zustimmend, sie stellten sich

^ l e ^ ^ h i n g i n a " ' " " ^ und als dieser nun durch
x > > ' ^ ^ ^ dche., (Win in der Nachmittags-

' n " ' n . ' kam danV " . " ätzten Begegnung mit dem
^st ' ^ > ' u n d ? ° 7 " e Berhältn"sse der beiden

" ^ < ^ Vast un 3 ^ " ' verschiedene Teilnch-
" "Nd an " " ^ ^ l i c h sprach er, während

"ne Vcmerfuny, eine Frage ein-

warf. Es lag ihm auf den Lippen, auch nach Vreitenbachs
Urteil i'lber eiue mögliche Schuld dcr Baronin an dcr Er-
mordung zu fragen, doch hielt ihn eine unbestimmte
Scheu davor Muck.

Und nun waren sie auch schon an der Kapelle an^
gelaugt, in dcr die Familiengruft sich befand. Viel älter
als das Schloß, wies dies ernste graue Gebäude, um das
finstere Tannm emporwuchsen, gotische Formen aus;
eine spihbogigc Tür stand offen und zeigte linen matt
von Kerzen umflimmerten Mar . Und indem der Zug
eine» großen Aogcn beschrieb, sah Bassow etwas Uner-
wartetes. (5r hatte auf dic Anordnung des Zuges nicht
viel geachtet und bestimmt geglaubt, daß die T'aronm ,ch
nach dcr Feier im Schlosse sogleich äumckgezogcn habe.
Nun sah er sie plötzlich unmittelbar hinter dem Sarge
stolz uud fest einherschreiten. . M e ^ n s'e «eh" war
sein unwilllürliches Denlcn, aber glc.ch schalt er sich
selbst im stillen, daß ihm lein andrer Gcdante lmn, daß
die Extrüswng über ihre mögliche schuld mcht icdcs
andere Gefühl besiegte. ,

An der Beisetzung selbst konnten in der engen Ka-
pelle nur wenige Personen teilnehmen, und Vchow h.clt
sich absichtlich zurück. Obwohl er nun -verr war an we-
sem Platze, lam cr sich heute doch noch nne ein Fremder
vor. Er sah nur. wie die schwarze Gestalt dcr Varomn
sich schattenhaft abhob vor, dcr Helle des Mars

I m Sonnenschein draußen waren die Gesichter dn
übrigen Teilnehmer um so deutlicher zu erkennen, und
viele Augen suchten den neuen Majoratshcrrn, dem cm
Mord solch einen Besitz geschenkt hatte. Nach aufrichtiger

Teilnahme und Ergriffenheit forschten seine Blicke ver-
geblich. Nur Vrcitenbnch schien ernstlich bewegt. Er hatte
ein Taschentuch hervorgezogen, das er in nervös beweg-
ter Hand zusammenballte, doch lamcn keine Tränen in
seine Augen. Mi t starler Selbstbeherrschung hielt er fie
offenbar zurück.

Jetzt war auch das letzte geschehen; ein Blumcnhizgel
in dcr Kapelle bezeichnete die Stelle, wo der Tote ruhte.
I n Gruppen zusammengeschlossen, fingen di? schwarzen
Gestalten durch den Park zurück. I m Schlosse war für
die auswärtigen Teilnehmer ein Imbiß hergerichtet wor-
den, weil erst am Abend ein Zug die Station vassicrte,
der sie wieder fortführen lonnte. Die Baronin hatte die
nötigen Anordnungen getroffen, aber sie blieb auf ihren
Zimmern, und an Vafsow war es, zum erstenmale den
Besitz zu repräsentieren, der ihm unvermutet zugefallen
war. Das freudige Hcrrengefühl non vorhin s. cg wicver
in ihm empor, als die Dienerschaft ihm die mwyen Mel-
dungen machte, nach seinen Ä.fMcn fragt«. .M '< cr
und stolzer Haltung setzte sich Bassow auf den Herrensitz
an der Spitz« der Tafel. ^ ^ .^ . ^ „ ^

Dcr Verlauf dcr M"h s " " ^sM,t.cne "nlfefte
Hagen. Unter dcn ^ « wa n̂  ' ^ ^ ^ , ^
Herren, nud bald u hm ° .^ ^ , ^ ^ ^

an dcn Bassow wcn p"!»cn , ^ ^ ^ ^

hause. Herr ° " ^ ^ " ss,, hatte, fing in kurzer Zeit
Wem zu erzählen, über deren Poin-

t s 'e7sc n füllendes Gelächter anstimmte,
l " " ' lFortsehunq folal.j
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schlaacn. drohte er, und uin segnen Truppen i<euen H'̂ ut
ciuzuflötzen, fügte er hinzu: „ Ih r aber dürft, nein, sollt
mir die rechte Hand abhauen, wenn I h r jchl, dis; ich
ineincn Tegen fallen lasse." Ms dann über Napoleons
z?ecr dic .Katastrophe hereinbrach, wollte Roellac dnrch-
a-lls, daß ihm die Toldatcn, wie er es sich geschworen
hätte, dic Hand abschlügen- und da ihm keiner diesen
,.Lic1x5dieiist" erweisen wollte, legte er den rechten Arm
in die Mündung eines Mörsers und zündete nnt der
linten vxlnd die Lunte an; er wurde durch den Tchuh,
der looging, so furchtbar verstümmelt, das; er l<ild dc r̂auf
starb. - Ein Mann von groben Worten war auch der
Seefahrer Vasco de (^aina; bei einem schrecklichen Ortan
auf de»n Meere sprach er seinen Portugiesen Mut zu mit
den Worten: „Mnt, l inder, das Meer zittert vor uns."
- - Ähnlich klingt auch dic Aufschneiderei eines französi-
schen Heersüdrcro, der eine belagerte Festung zu vertei-
digen hatte. AIs eines Tages ein Blitz in den Puwerturm
fubr. so dah der ganze Pulverlurm in die 2uft flog, rief
der ^esluugstonlniandant seineil Soldaten zu: „Der Sieg
ist unser! Der Himmel selbst sagt uns, dah wir nicht ein-
mal Geschütze dazu brauchen, denn sonst bnil^ er uns nicht
unsere Munition weggenommen!"

— <„Die ich rief, die Geister..."» ->N5 ^etzlar wird
geschrieben: Der Magistrat zu Hervorn hatte, um der
ziohlweisjlingplage entgegenzuwirken, vor einiger Zeit die
Bürgerschaft zu eifriger Einsammlung der Schädlinge auf-
gerufen und dem Überbringer eines jeden Kohlweißlings
eine Prämie von einem Pfennig zugesichert. Die Folge
dieser in Anbetracht der >lriegszeit doppelt löblichen Ver«
oronung war, daß sich alsbald ein uugehcnrer Tchmetter-
lingsscgen über die Amtsstube des Magistrates ergötz.
Statt der Kohlfelder bekam plötzlich der Ttadtsäckel die
Gefräßigkeit der schädlichen Tiere zu spüren, so daß dem
Kämmerer die ungeahnte Wirlung der Prämienausschrci-
bung allmählich bedenklich zu lverden begann. Man ent-
schloß sich daher, von jeht ab den Kohlweißling und seine
Sippe erheblich niedriger als bisher einzuschätzen, und
wer heute seine Pfennigprämie erhalten will, muß wohl
oder übel fünf Exemplaren der geflügelten Plagegeister
den Garaus gemacht haben.

Lotal- und Prollinzial-Nüchrichtc^
— (Eine bedeutsattle Ehrung.) I m Nachhange zu

der gestern unter dieser Sp'chmarkc gebrachten Notiz wird
uns folgendes mitgeteilt: Herr General Gustav Glo->
b o < - n i t stammt aus einer bekannten Familie in Rei-
chenburg und blickt, gegenwärtig im 55. Lebensjahre ste-
hend, auf eine I'.MHrige Dienstzeit. Er diente zunächst
beim Infanterieicgiment Nr. 70, war dann neun Jahre
hindurch dem Gcneralstabe zugeteilt und wurde sohin
zum Commandanten des Infanterieregiments Nr. 87 er-
nannt. Als Oberst erhielt er beim Ausbruche des Krie-
ges mit Serbien den Auftrag, die Neichsgrenze siegen
serbische Überfälle zu schürn. Er befehligte orci Monate
lang unsere Truppen in Zemun, und seinem entschlosse-
nen, kühnen Vorgehen ist es zu verdanken, daß die ser-
bischen Truppen, die im September v. I . bereits in öster-
reichisch ungarisches Gebiet eingebrochen waren, nach blu-
tigem Ringen über die Save zurückgeworfen wurden. I n
Anerkennung seiner Verdienste wurde er von Seiner Ma-
jestät dem K a i s e r durch die Verleihung des Ritter-
ordeils der Eisernen Krone dritter Klasse mit der Kriegs-
dcloration ausgezeichnet und kürzlich zum General er-
nannt. Die Vertretung der Stadt Zemun nahm diese Be-
förderung zum Anlasse, um Herrn General (Äobo5nik
herzlichst zu beglückwünschen und gleichzeitig hervorzuhe-
ben, daß Hcrr General Globomik in Zemun als Ab-
schnittskommandant in den schwersten Zeiten die schwie-
rigsten Aufgaben zu erfüllen und sich, obwohl im Kriege
militärische Vorkehrungen zuweilen die Bürgerschaft hart
belasten, großer, Sympathien, ja der Popularität zu er-
freuen hatt«-. Sowohl die Vertreter der Behörden als
auch die Bürgerschaft hatten ihm volles Vertrauen ent-
gegengebracht, da jedermann gewußt habe, daß der Herr
Abschnittskommandant für die schweren Prüfungen der
so vielen Gcfnhrcn und Schäden ausgeseht-m Stadt ein
wmlnfühlendes Herz hatte und daß man sich auf sein
hochherziges Empfinden, seine bewährhe Umsicht und
seine stets ruhigen und wohldurchdachten Entschlüsse ver-
lassen habe können. Die Bürgerschaft der Stadt Zemun
habe ihn deswegen in dankbarer Erinnerung behalten
und freue sich über jeden semer Erfolge» — Wie bereits
gemeldet, haben die Gemeinden Mitterdorf und Wochei-
ner Feistrih Herrn General Globoinuk zu ihrem Ehren-
mitglicde ernannt. Es ist dies ein Beweis von der
loyalen Gesinnung unserer Bevölkerung, die in unver-
brüchlicher Treue zu ihrem Kaiser und Herrn hält und
demzufolge auch den mit der Führung unserer Truppen
betrauten Offizieren für die Verteidigung der engeren
und weiteren Heimat den herzlichsten Tank entgegen-
bringt.

- (Näacl in den Wehrschild in Eisen de» Stadt
Laibach) haben zu Gunsten des Nl twew und Waisen-
fonds für kramische Soldaten mit folgenden Beträgen
überzahlt ( IV . Ausweis): mit 200 K: die Ljudska poso-
jllnica in Laibach; nut je 100 K: die Krainische Landes-
bank in Laibach, die Fil iale der Ost'neichisclMngarischen
Bonk in Laibach, die Riunione Adriatica di S i c u M in
Laibach, die Vzajmma zavarovalnica in Laibach, Pr i -

Nlariuo Dr. Franz Derganc mit Familie; mit je 50 K:
die Filiale der Adriatischcn Bank in Laibach, die Unter-
offiziere und die Mannschaft des V I . Regiments der k.k.
freiwilligen Schützen, Fabrikant Paul Seemann, Firma
(''amernil <K Komp., Inhaber Otto Wolf; mit 40 K:
Kaufmann Karl Scunig mit Familie; mit je 30 i t : die
>>t, Pctcrska hranilnica in posojiluka in Laibach, Han-
delsmann I . E. Hamann, Apotheker Richard Su»nik mit
Familie, Fabrikant Emil Tönnies; mit je 20 K: Iose-
fiue Gnesdas Erben, Oberlandcsg^richtsrat Dr. Franz
von Ko^evar, Besitzer Alois Korsika mit Gemahlin, Pho-
tograph Valentin Kova^, Frau Gertrude Mitusch, k. k.
Finanziuachoberaufseher Ivan Verbi6 aus Salvore, die
Schlosscrgenossenschaft in Laibach; mit je 10 K: Vank-
oirekior Milan Äogady, Valentin Debcljak aus Bischof-
lack, Kaufmann Milan Tcghenghi, t'. k. Polizettommissär
Alois Ghersinich, Domftropst Baron Grimmenstein aus
Olmüh, Frau Anna Hren, l. und k. Hauptmann Vinzenz
LaZzloy, Gastwirt Valentin Mral, Landcögeiichlsrat
Doktor Hermann Neubcrger, Ivan Ogrin aus La-
vc>.ca, k. und k. Oberleutnant Baron Silbcrnagcl, Bau-
meister Wilhelm Treo, Professor Dr. Alexius U^eniönik,
Professor Dr. Franz 1keni<mik; mit je 8 K: zwoi
Herren aus Nalck; mit 7 K: Kaufmann Ivan Koren^an;
mit je 5 K: Friseur Matthias Podkraĵ ek, H^rr Eduard
Stuchly, Frau Anna Stuchly-Maschte; mit je 4 K: Kas-
sier I u . Mcd'ica, Versicherunasrepräsenlant Viktor Moro,
Kaplan Nartholomäus Podbeväek, l . und k. Leutttant
Dr. Tomaschek, k. und k. Leutnant Ing. Drag. Tibold,
Frau Antn Vilhcir aus Agram; mit je 2 K: Alois Jung-
wirth ink Frau, Theresia Km:t, Familie Nuftnik in
Brlinndorf, Baurat Ing . Matthäus Krajc, Aaurat Ing .
Ivan Sbrizaj, t. k. Postob cross izial Franz äemrov; mit
je 1 K: Katharina Tobrovoljc, Stanko Gostio aus Poln,
Familie von Hosbaucr, Nora Jensen aus Tri'st, Ludwig
Jordan ails Pola, Franz Karpe, Theodor Korn, Anton
Kugovnil, Anton Likozar, k. und k. Hauptmann' Alfons
Marbach, k. und l. Oberleutnant Lavoslav Na^w, Hans
Taumssa, Anna Sardiw.ek, Alfrcd Sladlo, Ninka Ska-
uerne, Viktoria Skabcrne, Alba Treven aus Idr ia, Pfar^
rcr I . Volc aus Nova, M a r i i Zadnilnr, zwei Unge-
nannte.

- (St. Hubertus-Kriegskrcuz.) Dieses zu Kriegs-
hilfszwcclen geschaffene offizielle Abzeichen ist beim Krai-
nisch-küstenländischcn Forstvereine noch vorrätig. Die .<5er-
reir Iaydinhabcr locrden im Interesse des wohltätigen
Zweckes ersucht, anläßlich der zurzeit stattfindenden Herbst-
jngden jene Iagdteilnehmer, die noch nicht im Vesihe die-
ses Abzeichens sind, auf dessen Bezug aufmerksam machen
oder bei der Jagd selbst solche womöglich absehen zu wol,
len. Es sollte überhaupt keiu Jäger ohne dieses Kriegs-
abzeichen zu einer Jagd erscheinen oder als Gast zu,
gelasscu werden. St. Hubertus-Kriegskrcuze sind zum
Preise von 3 K. per Stück bei der Vereinsgeschäftsleitung,
La-ibach, Landesregierungsgebäude, I I . Stock, Tür 22, so-
wie bei der Firma Karl Til l. Aaibach. Kongrehplatz, zu
beziehen.

— <Krieasversicherunll des Witwen- und Waisenhilfs-
fonds.) I n den letzten Tagen wurden beim Witwen« und
Waisenhilfsfonds über 25W neue Versicherungsanträge
eingereicht. Die Versicheruugssumme ist während dieser
Zeit um etwa 1.400.000 K. gestiegen und hat bereits
42.500.000 K. erreicht. Diese Riesenziffern sind wohl der
schlagendste Beweis für die Notwendigkeit dieser Wohl«
fahrtseinrichtung, die einem dringenden sozialen Bedürfnis
genügt.

— (Patriotische Spende.) Herr Josef Z i d a r in
Llltbach, in dessen Haus? die hiesige Filiale der Krirgs-
Getreideverkehrsanstatt ihre Kanzleiräume in der Miete
hält, hat den jährlichen Mietzins per 1500 K für folgende
wohltätige Zwecke gewidmet: ')0 A für das Note Kreuz,
25 ^ für Kriegsfürsorgezwccke und 25 ^« für die Appro-»
visionierung der armen Bevölkerung Laibachs.

— (Spende.) Ihrer Exzellenz der Frau Baronin
S c h w a r z haben Realschüler Walter Bürger ^ud Vclks-
schülerin Sophie Bürger den Erlös der vermitiltetcn
Kinderspiclsachcnausstellung im Betrage von 20 K als
Spende für das Note Kreuz übermittelt.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 955 sind
vom Infanterieregiment Nr. 17 weiters ausgewiesen:
LslInf. Paar Johann, 9., Inf . Pacek Alois. 11., Inf .
Pachler Ferdinand, 1., veriv.; In f . Pajer Markus, 12.,
tot; Inf. Pangcr5i« Franz, 5., In f . Pape^ Anton, 11.,
verwundet; Inf . Pavtovi^ Johann, 11., Komp., tot;
Gefr. TitKorp. Pavlin Ioscf, 8., verw.; Inf . Pavlm
Richard, 7., tot; Korp. Pazlcr Franz, I., Inf . Pelek
Anton, 12., verw.; LstInf. Pene Johann, 9., tot; Gefr.
Pcnko Franz, 4., In f . Perniäck Johann, 12., Inf. Persch
Johann, Gefr. TitKorp. Perz Mal , 8., vciw.; Inf. Pelek
Josef I I , 12., tot; Inf . Petri« Alois, 11., Inf. Petriä
Franz, 1., Gefr. Petri^ Karl, 2., uerw.; Feldw., Pevec
Ignaz, L., kriegsgef.; In f . Pinter Johann, 7., tot; In f .
Pirc Anton, 11., In f . Plahuta Rudolf, 7., Inf . Plozko
Anton, 8., Inf. Poboftaj Alois, I., Inf. Poc-rvlna Karl,
12., Gefr. TitKorp. Podbregar Stephan, 8., Inf . Pod-
lcsnik Franz, 11., Inf. Podlesnik Martin, 5., Inf . Pod-
padec Franz, 12., Inf. Podpadcc Ioh., 9,, Inf . Podiöaj
Anton, 1., Inf . Pogaüar Johann, 7., Inf . Pogaoar Ste°
phan, Stab, verw.; Inf . Polluter Franz, 11., tot; Gefr.
TitKorp. Poklukar Vinzenz, 8., Inf. Poto5nik Franz,
12., verw.; Inf . Potoünik Peter, 4., tot; In f . Potoöar
Franz, 1., Inf . Poiar Josef, 6., Inf. Pozzl Franz, 4.,
Inf. Praprotnik Franz, 1., Inf . Prel-snil Anton, 11.,

berw.; Inf . Prelog Alois, 9., tot; Inf. P ^ ^
MGA 3, Inf . Pretner Johann, 2., verw,: Gest- ^
Korp. Prcvec Josef, 8., Inf . Prczelj Peter, 2., wt; ^ ' '
Prinw^u- Johann, 11., Inf . Princ Stephan, 1-, < z
Pucelj Matthias, 1., Inf . Puhek Lormz, 8., I " - ^ ^
Josef, 8., verw.; Inf . Radin Ioscf, 2., tot; I M ^ s.
van Martin, 7., Inf. Radoviöevi? Alois, 10., wt. ^ '
Nahne Josef, 11., verw.; NesInf. Rand » " , 7
lot; Inf. Rant Peter, 11., Inf. Rant Thomas, "-, ^ ' .
Rape Josef, 7., vcrw.; In f . Ravnika Johann, <,^ l
Inf. Navnikar Anton, LstInf Rcnko Franz, ^ ^ .
Nep^elj Alois, 10., verw.; Inf . Neselj Ioscf, '. ' .
^nf. Neven Anton, 12., In f . Regina Johann, 2-, r"
Inf. Ne^nik Jakob, 10., tot; Gefr. Prizdik ^"e°'
12., verw.

(Verftorbens Heerrsan^chürige.) I n den ^ ^
sousspltal-Zwcigunstalten in Laibach sind ^storvcn-
der Belgiertaserne: am 8. September dcr 22 ^ ^ ^
Inf. Stephan V u b o j a aus Felsöpodsaga '>n ^ ° " ^
Torda-Aranyos an Vauchtyphus; am 9. der <̂  5) ^
alte Feuerwerker Ioscf S c h i n d l e r aus N u " ^ H ^
Vauchtyphus; am 10. der 22 Jahre alte Inf- ^ ^ d ,
D a u g a aus Hodmezövasarhel») im Komitat "^V.^e
»nd der 24 Jahre alte Inf. Stephan Zep " " ^ ^ e
bei Rohitsch, beide an Vauchtyfthus; am 12. W ^ H ^
alte. Inf . Paul H o r v at aus St. ^ikolalls b" ^ ,^
an Aauchtyphus; am 17. der 31 Jahre alte vjNl-.^ ,̂h°
Vac at a ans Lhotice im Bezirke Dcutschbrod m
n.en an Ruhr, und der 40 Iahce alte LdwIns- ^ ^
Z a n g l aus Petzclsdorf in Steiermart an V m " ) ' ^ ^
i:n städtischen Choleraspiwle: am i5>. Tcfttenider ^
Jahre alte TirKais^äg. Giacomo A u o l i s ">^ - ^
in Tirol an asiat. Eholera, und dcr :̂ 2 Iah« mic ^ „
vcd Andreas Böse aus Kälcsd im komitat ^o ^
Ruhr (Swhlftrobcn auf Cholera negativ): aw .' ^
:;4 Jahre alte Zivilarbeitcr Johann (̂  a r m a n ">' giss
bei Zwischeuwnsscm an Ruhr; im Harmsol^ 'p"^B"
18. Septeinber dcr 22 Jahre alle Militärarvci er ^ ^ , ^
P u j u aus Szmtpcter bei Kronstadt in Sicuc"" gl!c
im Landcsspitale: am 8. September der 25 H ^g>p
Kan. Eduardo L a z z a r i c h au ĵ Pola an " ^ f t F
wng nach Schuhzcrtmmm^rung der linken ^ , ôl>!
gcnd; der 2^ Jahre alte Ins. Wenzel N o v a l ^ ^
Natiborske in Böhmen nach LunqcndurchsaM, ^
20 Jahre alte Iuf . Anton S t u h l f t f a a r c r <"' ZcH-
wölz in Stciermark an Nlutvcrgiftunst bei ycM ^
gewebscnlziindung nach GranatzertrümmcnlNss ^ ^ ^ li>!
Kniegelenkes und Oberarmes; am ). der 2 " . ^ ^ M
Inf . Iaroslau F i n c k aus Stare, Xdcmicc bei ^ ^ ^
nach Gewehrschuß durch bcide Augen; am /^gZ!'>^
Jahre alte In f . Huso O r u i - aus '''ajmca '" B'
an Hirnhautentzündung mit linksseitiger Lahn" ^a
KopfsckMs;; am N. der 32 Jahre altc ^ ' H ^
5 t r 0 s aus St. Georgen bei Littai an WM" «, ,-
nach Schrapnclldurchschuft des linken K m ^ ^ ^
l,5. der 30 Iahrc alte Feldjäger
Nngyvarad im Komitat Bihar an ö " ^ ^ ^ H ' -
Schußverlchung des Rückenmarkes; am > ^ ? " ^ ^
altc ArtZgf. Johann S p r i n g e r aus ^ c " ^M ^
Vergiftung bei Wundbrand nach Schußzcrtrumw ^ ^
rechten Unterschenkels (Amputation); a " ^ '.^s
Jahre alte Inf. Ambros M o l n a r a u ^ ^
Komitat Nyitra an Hcrzlähnw'ig nach ^ ^ » s ' >
dung bei Bluterguß ins Brust sorb innere nacy ^ I ^ ,
durchfchuß bei Verletzung des Rückenmarkes; " ^ , ' '
schastlichcn Zwangsarbcitsnnstalt: um ' f , . u s ^ 4
der 47 Jahre alte MilArb. Johann Preze l I ^r ^ ^
bei Tolmcin an Hirnhautentzündung; aw ^zh ' "^^.
Johann «vec aus Proscc bei P^na " . ^ M ^
Lungentuberkulose; am l. k. Zweiten ^ " " H^o - " §
am 11. September dcr 25 Jahre alte Inf- " ' „d ^ , ^ t
r a w i h aus Tricst an

Jahre alte F I . A. I s a h aus Nozsavölsty .^ Hp't" s.
Pozsony an Lungenödem. - Weiters st'w ^ e ^
zuge gestorben: am «. Sept-mber der 29 H „„ A" ^
Josef Z e l e n y aus Oleschinsty in M H
typhus; am 13. der 19 Jahre alte T i A " , . ' ^ zl
E g g er aus Groß^Elummersdorf in - "
schuß. Kell"

- (Stiftunnen fnr pensionierte ^ ' le"b^ 'chbH^' '
Witwen und Waisen.) Die Erträgnisse ^ ^ , ^ M ^
ten Stiftungen sind ausgeschrieben: l ^ t B S N h ^
EisenbahnUnterstichungsfonds für ^ ' " 1 ' ^ y A.^e"
wordene österreichische Eisenbahner; ^ ' ^ . f t i g e . ^ b ^
von Königswarter-Stiftung für hllfsbedu ' O,s n ^ -
und Waisen; 3.) Stiftung für österreich^ ö H d ^
Invaliden; 4.) Ferdinand Linder- " "v ^ ) yr ^c
tung für je eine bedürftisse Äeamtonw'Uv ' ^ ^ " M
August. Virksche Wi twm- und W a , s H " ^ „ e W ^
bcdi'lrftige Bahnmeisterswitwe; 6.) I o " Oit""A<,h"
wenstiftung für eine besonders bodurM.^ l ige <^^L
Franz Niesnersche Stiftung f '^, b/ ^ M e ' " ^ M
wächterswitwm; 8.) Elisabeth S t i f w " « ^ I ^

tcnwitwc; 9.) Basil Koturschc S ' t f t " ' " i H . B ^
Kondukteurswitwen. - Gesuche um d e ^^ SM ^ ^
ten Stiftungen sind an das Kurator,»»' . ^ ^.^ zu
die weiteren an die Administrative " -lcr""" <chtt ^
bahn in Wien zu richten. TW"ich>'"N ^^ " " .^ '
l4. Oktober 1915 bei jener Dlcn,lsteu^ ^^d s ^
Bittsteller zuletzt in Verwendung >"n ' h ^ / l ^
Wege der Station, in deren Verc.ci)
sonst per Post. Den Gesuchen ist " " ^ e s H g t ^
Annutszeugnis bcizuschlichcn oder W . Onl"
liche Bestätigung über die Dürsliglctt -' . ^ 9 ^
Bittstellers auf dem Gesuche selbst "l«j
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Der Arteg.
Telegramme des k. k. Teiegraphen-Korrespondenz-Kureau«.

Österreich-Ungarn.
A"N v^„ zirirgsschanplälM.

" Zev '̂ ^ ' ^ ^ ^ " ' ^ k r . Amtlich wird ucrl^i lbarl:
, ^ ^^mber. Russischer Kriegöschm.plahl' 7>" ^slgali

!̂>uu» ' ^ ' " ' " ' 'ft die Lage unverändert. An der

^ l i i n , / " ^."" " " ' " " ' Abschnitten zu heftig» Artillc-
" " w r ^ " ^ '^^ ' "^ ^«snche der Flüssen, über dc« Fluh
^'l i, '!!>"'' ^ ' " ^ " e n im Feuer unserer Batterien.
H ^ " ' ^ " " ' lnmpfeuden f. uni» l. Strcitlriifte haben

^ " " ^ " " " " ^ ' " "a ja Mnsch eine russische T<cllnng
l ie ,« , . / " ' '^^ Mann z„ (^cfaugc««« gemacht und
,chu>,^'"'""""'«l'wel,lc erobert. - Italienischcr ^riegs-

^" ^"i ^ " " " ' ' ' l ' " l'cnl Viurdabfchnittc der Hochfläche
^ljlttc " ' " " " ' " ^ ' ^ t feindliche Infanterie heute durch
'^>tr ^ ' " " ^ " "or Tnge^bcginn ein fehr heftiges
^ l i i ^ ^ l^uch vorwiirto zu lonuueu. I n , Dl'lumitcn'
^ / ^ " ^ ^'r italienische Artillerie ihre Tätiglcit
ko ^ " ^""tc Piano und das (Gebiet beiderseits die-

Michc/^', ^ '^ ^famtlage ist mverän-dert. - Süd-
^ / " ^ ^ ^ " U f t l a t z : An der Save und unteren
^ l u ^ " i e l i i m p f e und Geplänkel. Poxarevne und

^'" ' !che^!^ wurden mit Bomben belegt. Mur.lcnc-
ĥesz . . "'Uerie beschoß Te.ido. Der Stellvertreter des

^^neralslabes! v. . h ö f c r , F M ^ .

T)ie Höchstpreise für Kartoffel».

^>!!). ^. "' September. Die Ministerialuerordnuna
^'"" lchn>"'^" ^ " ' " ' ^ " " - ' ^ Höchstpreise für ^ar«
^"!l gcjek?^ ' ""deu luaieu. ist ani 2!). Ju l i I. I . auher
, ^friii V. ̂ 'u^den. da sie auf die huchwcrtiac» Früh-
,°"»lc. H ^ neuen Ernte leine Anwendn»« finden
'^" » !n „ ^ ^^ ücgrnlunrtig die Hmiplernte. der .>larlo^
'^"chlie ^^"^ bevorsteht und fuimch mit der Gefahr
^ » N / ' '^^' ' Tleigerunn der iiartosfelprcise wieder
^ ^ r d ^ ^ " ' " " ^ werden nunmehr für die >lartof-
^ietzb^^'^^hrigl'n Ernte durch eine morden i>n bleich«.
?""w>d/"^ '" ber „Wiener Zeitung" zur Verlaulbaruua.

,'"̂ «chit ^. ' " '^^ulverurdlnlng voin ^ . September
l ^ ^ u ^ ' ' ^ ' norinicrl. Die Bestilninnü^cn dieser Ver-
i > " ^ ^ , ^ ^ > ^ ' n sich »on dell lorrewlcn Anordnn!!'
„ / " k i i s / ^ ^ ^" lncl)reren Puntleil. Die Preise sind
^ ^ « r l o f f e l n niedriger au^esehl. Znaleich jichern
.̂ chĉ , ^ "e i , Höchstpreise der kondwirischlifl dic ani'-
^ ' ^ ^ ^ u u g der Prodntlionstosl^n. S^ U'ird insl'l''
^ " N s > > - " " H'udlil-le ans den Schiunnd und di^ ̂ i>,-
h°'!°bc^' '" ' " ',e all.näyliche Ttci«ernn,i der Höchi>
m ^ « ^ s , ' ^ '^ l ^ " sich im Otlolier und Nooe»,-
i/""'tur,^ '""utuffcln anf 8 itroueu, für Industrie- n»d
hl, ̂  W ,!I ""^ ^ ilrunen und rrheden sich bis anf
^ ' ist ,̂ " ' " " >'" Mai nächsten Zahn'6. Der ^rutz-
^ <l"zus^""'^'' ^" H''Ue>.- per Meterzentner dem
^ ^3r«ci " ? " ' ' überdies er^bcn sich im Hinbluic
^ ^rul>f «,, " ' ^ " weitere Zuschläge für solche ^and^r.
'>»! "' ÄUch^""'^"' >"'^ ^altuffeln lio» anöwärls .̂ n
«»/ ^ " f e « , ^ , '̂̂ ' politischen X/andesbehörden ermäch.
^ ^ ' udu t l i u " ' ^ ^ ^ " "6 des Bezuges oun .Uarluffeln
ijl '^chstft^',^ " " ^ 'Nonsumgebieten deöselben Landes
">»,"^"»t>n-e ^ " ^ ^ ^ ^ » d zu erhöhen. .'d^r>.wrznlicl,ell
!l>^ >hn> ̂  ' , ^ " " ^ bie Detailpreise in der Vcrord.
^ ^ " l ü l , ^ ^ ' ^ ^'"^'" ' ^ ' c höchste Grenze ist »nt
X ^ " « ' I d m l ' ^"blxn.delspreis festgeseht. Der Ve-
^ ^ U n l , ^ . ^ . "^ >uird dahin präzijiert. dak dic' Ver.
l!i, "-'scr B^>^ „ ^ " ^ ieterz^ l ln^ »ichi iibersteiaen d<irf.
^ 3 " s don ^ ' " " " a lallt anch der dnelle Vcrtt'hr des
^ t . ^ ^ f ^ s ^ " " U > l n mil dem Verbraucher unter

'"^v i ^ ^^"Uhandels. Die Ver^dnong lrit» mit

^^eutjches iNeich.

^t ^"l in. 22 " ^ " Kriegsschauplätzen.

^ ? ^ ^ u p l ' . ^ " " " b e r . Da^ Wolss-Vurecm '„cldei:

«"lî  ^""platz. " l ! ' ^ " ' 22. ^fttembcr. Westlicher

">>r>,t. ^°" "iocli,, ^ ' " ^°""'ez und ')ieuv'llc sowie

^ . " " - 5 " ^ ° ' " " ' ^ " ' dir ^ranzos... «eftern

'>ic? '"la""ne,?"^ ^""' '"' ^ " ' " " " "«s"e« H«l-
^!«w ^ " "lrh«ft ^ " ^l,""'pnn>« wurden "ord-

^ « m ? ^ ' " d u . , 7 ^ " " S''«ur «eue französische
' îe t e i l / / " " ^ " " ' " ' " ^ " ' " ö"ft°rt. Ttarle

" " l e bis zur dritten feindlichen Uinie

durchftirfllu, liriuollftändiqtcn die Zerstörung miicr crljcb-
lichru Al'llusten sür die Flauzose», machte» eine Anzahl
^lcfangcur und leerten befehlsgemäß in unsere Stellun-
gen zuriul. l^in englisches Flugzeug wl»rdr bei ^il lerual
i östlich von Kieuuillc) uon cimm deutschen Kampfflieger
ltt'geschojscn. Der Führer ift tot, drr Beobachter wurde
verwundet gefangen grnonlmcn. ^ Östlicher z<,rirgösch»iu
plich: Hcerce>s,l,uppe des c>!cnc:alfeld:ncn schalle uon Hin^
oeiNnlr^: VÜi>wcs«im) uon Venncwadcn an der Düna
«nordwestlich uon Zrirdrichsftadt) machten die Bussen
linen ^urstosl. (5s wird dort nuch getäiupft. östlich uon
^men>nn ^sildweftlich uon Dünnburgj brachen liusrrc
'̂r»ppe«d in die feindliche 3tr<lu»g in einer frei te von

drei Xilumclcrn ein, mnchlrn neun Offiziere und <̂)<M
^innn zu ^llfnngenc« und erbeuteten ncht Maschinen
qeu'chre. ^iurdwcstlich und südwestlich von Oschmyana
sind unsere Angriffe in weiterem günstigen Fmtschrcitei»,
Der olltunn Abschnitt ^»eidcrseilo Subutnili ij< übrrschrit
leu. Der rechte Flügel ist bis in die Gcgrud nördlich
von yiowu-l'irodet vorgedrungen. Heeresgruppe des Ge-
lurulseldmarschalls Prinzen ^eoftoid uou Ällyern^ T>er
Molozavz wurde auch südöstlich des gleichnamigen Ortes
überschritte». Russische Stellungen ans dem westlichen
MuschantN'Ufcr beiderseits der Nahn Brcft^i towst-
Minol wurden erstürmt. Dabei wurd.'n 1«M> l^rfangenc
grmniijl uud füus Älaschinengcwrhrc erbe»,tet. Keiler sud»
lich wnrde Oftrow nach Häuscrlanipf gcnonmu«. Ubcr
den Oginsty azinal bei Telcchany vorgegangene Abtci-
luugcn warfen die Russen in» der Richtung D-ibroslawla
zurück. Hccre5M!lppc des o>cucr,UscldlualschüUö »cu
Mocleus«.,,: Ostlich vo« Lownschi« fanden tleinrre >t««,pfe
statt. — Sndösllichci >irieussch^uplnl): Lichts Neues.
Oberste Heeres!eiliinq.

>iaiser Wilhell» in ^io»uo'(^eorgicwsl und Kowno.
Berlin, 22. September. Dao WolsfMurcau meldet

aus dcm Großen Hauptquarlicr: ztaiscr Wilhelm begab
sich vo>. eillil,cu Tageu ail die Ostslonl zur neilcrlichcu
Besichtigung der Feswngou ^iuwo Gcorgiewst uud
.̂ on>N0. Uuicr Mockcuqcläute >lnd den Klänqeu der Na
lil,.nalh»,!»„e nsolgle der Eiuzon iu die Sladt ^iiiwo
C'leoi^icn's!'. '.>l'M der Bcsichti^nuq des Purles uon nber
l<»l>l» cldculetcn russischen Grschich.u nnndcu die Fmls
einftehend besichtigt. Auf der Fahrt »lach Kowiw uurden
iu Nasiclsl die dcnlsrhcu Tvilppeu besichtigt, >vob '̂i der
>lniser ciuer groszc» Änzuh! von Kriegern peisonlich das
(iiseruc .>trcuz überreichte. I m Bnhuhosc uou ),ti)!r>uo
wurde drr Kaiser uou dcu ^elieralscldmarschallcu uou
Hindenlnllg und uou Eichhorn empfangen, die über die
5il'ieu,i>clc!cniisse berichtetcu. Sodauu fuhr d«r Kaiser mit
^encralscldmmschall uou Hittd^nbnrq im 5ti«f>waa.cn i»
die mil' F"h»e» >,!w Blumen qeschinucktc Stadi, überall
mil bcgcislerteu Inbclnlscn liegriißj. ^'los den crobcrtcu
nlssischcu Batlcricu wnrdc der S<üul abgefedert. Nach
der Parade auf dem Marktplätze besuchte der Kaiser die
lömisch katholische Kirche lind wurde vor dem Eingaugc
Uon dcr acsamleu talholisll,^» Geistlichkeit emps,iua.eu.
Daun llmrden die! FcsluuiMülageu besichtigt, :uobei die
Uerhcercude Wirtimn. der l̂2er Hcinbiheu sichtbar wurde.

Preßstinimen über die Bedeutung der bulgarischen Mobil
machnny.

Berlin, 22. September. T ic Morgeublätter heben die
große Bedeutung der bulgarischen Mobllmachnng, wclchc
gygen Serbien, dcu heimtückischen Wasfeugefährlcn des
rrsleu Ballaulrieges, yerichtei ist, heruor. Der „^iolal.
auzcigcr" lcgl dar, >mc die politischeu Iutcrcsscu des
sittlich uud mililiirisch ücsinldcsl>.'n »ntcr dcu Balla>lst<ia-
lou Köuig Ferdinand in das Lager der Zculralmächtc
rricbcu und betont, der Vinvervand habe ihm zugemutet,
der letzte nud ärmste unler den Balkallstaateu zu kindcu.
I m Bmidc mit den Mitt.'lnuichten wird e>> zumindest
ebenso stark werden, wie seine Nachbarn. T ic „T<M6-
zeilung" erklärt, Nulgaricu vc^ritt seine gute und a,e
rechte Sache. Es wi l l lmo ">uß seine Ansprüche oer-
treten, »uclchc fiir die bnlgarischc Nation !nie für den
Staat »icchl nnd ^ebmsnolwcndinwt dedculcil. Die
„Tägliche Nnndschan" meint, Bichunicus Sttllungnahme
ivird uou ausschlaggebender Bedeutung sin die Kriegs-
lagc aus dcm Balkan scin nnd als schwerer Schlag die
letzten Tnrdanellcnhossnnugen Englands, Frankreichs
und Nnhluuos treffen.

Italien
yiachuwltc zur italienisch-französischen ^»lammrnlnnft.

Lugano, 22. Septeinber. Die ltalicni>ch slunzüsische
Zusammentlnift in der Vil la o'Estc hat öffentliche Nach^
wortc erhalten, welche bezweifeln lassen, daß ihre k-n-
krelcn Ergebnisse wertuoll nnd ihr (iinfluß auf die j oli-
lischcn Grundlagen des Bcihällnisses zlvischcn I ta l ien
und» Frailkreich bedeutend seien. Ans den uon der Zen-
inr an erinnemngsreichcn Stellen unterdrückten Artikeln
der „ Idca Nazionalc" sowie des Senuloro Franchetti
im „Giornalc d ' I ta l ia" gehl geradezu dn5 Unbehagen
oarnbcr hcruur, daß dir Zus.immcnk',msl übcry iupt slc.lt-
gcftlnden und die Phraseologie von der lateinischen Bcr-
brüdcrung aufgcwännt habe, bevor die verantwortlichen
Tlcllcn die Mittclmeer und Koloni^lproble'N", I.a<lms
>,nd Franlrcichs im »vcscnllichcn s,:Iösl uno den i l l ' i l n i -
schen Aspirationen im ösllichcn Mill^llnccrc und im Hgäi-
fthcn Meere, in Abessiuicn und im Hinterland«.' r>on ^ ! i -
bhcn volle Anerkennung verschafft hätten. I ta l ien muh,
sagl „ Idea Nazionale", jetzt seine Weltstcllung erobern,
und der künftige Friede zwischen I ta l ien und Frank-
reich und in Europa hängt davon ib, wie I ta l ien diese
Erobcnlng jetzt, ermöglicht »rird.

Eldschutt statt Roggens.

Num, 21. September. I m Bahnhöfe Fenaro
wnrde, wie „Popolo d' I ta l ia " mitteilt, die Entdeckung
gemacht, daß Säcke, die 190 Doppelzentner Ruggen
siir ein Militärdepot enthalten solltrn, zur Hälfte mit
Erdschutt gefüllt waren. Die Sendung stummte nicht
von Lieferanten, fondern war aus einem anderen
Militärdcpot nach Ferraro gedracht worden.

Her Seekrieg.
Auf eine Mine gestoßen.

Amsterdam, 22. September. Di,c DamftfschiffalirtS-
ncjellschast „Äedcrland" eihicll vom Hapitnu der „Köni-
gin Emma" durch Fuukenspruch die Mitteiluug, daß das
Schiss bei ^audvcnd auf eine Mine gefahren ist. Passa-
giere und Besatzung sind gerettet.

Zum Annriffe auf die „Hesperian".

Berlin, 22. September. Das Nolff-Bureau meldet:
Nach ciuer Auskunft im Ädmiralstabe der Vtarine steht in,
^cgcnsatze zu der dnrch das Reutei'Bureau verbreiteten
Äuhernug der englischen Admiralität uuinnehr fest, das;
sür den Angriff auf die „Hesperian" ein deutsches Unter-
secboot nicht iu Frage lommt.

Vngland
Dic Verlustliste.

London, 2 l . Septembelr. Die Verlustliste vom 20. o.
enthüll 59 Offiziere und 2:',t') Mann, die Berlusllistc
vom 2 l . d. 2ll Offiziere liud l l i l4 Maun.

^'loyd George beim Mni« .

London, 2^. Sepleinber. Xiwyd (George wnrdc gestern
umii »önitt i<> Alidienz empfangen.

Dir Mrlirbrit der konservativen gegen die Wehrpflicht.

Lunbo», 21 Seplembcr. Der parlameuwrifche Mit-
<illxit<r dee „Daily '.»lews" berichtet, bah die Konservali«
ueu dl̂ rch die Frage der Wehrpflicht in z>uci Lager no
spalten scicu. Die ^ahl der »onfcrbativcn, die mnneni.
lich init den Formen, die die Beloen,lmg fin die Wehr-
pflicht annahm, nichts za tnn lMeu wolle», nichrl sich.
Die Arbeitgeber feie» durchlvegs dagegen, ux-il sie bereits
uuter Arveilermaugel litten.

2trmrcrljöl,un«cn.

London, 2 l . Tcpte.nbcr. I m Unterhause brachte
Mae .̂ t cnna den zweiten 5lricMoranschlag st'r das cm-
fcndc Finanzjahr . in nnd kündigte dabe. " N ^ ^ oh. "«
der Einlonnnens.euer un> 40 v. H. ' " , D ' c ' ^ T " " h ̂
i " diesem Jahr bereits I I , ^ . " " " P f " ' ^ ^ " l ' » g c.n-
gebracht Ma. rwa" sür da. g.nze Jahr e.u (Frgcbms

on i7 i l )0 000 Pft nd "«ch die ErMzungs teuer .verde
d..i^22.^^^d

2 , l ^ w ^ d ' z u e^elen hofst- Femer so«en die
zweg5«ewinne besteuert werden.
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„Die Deutschen handeln, während wir schwatzen".

London, 21. September. „Dai ly M a i l " schreibt im
Leitartikel: W i r sollen glauben, das; die Teutschen ihr
Pulver nahezu verschossen haben und dutz die Türlen de-
moralisiert sind, aber seitdem dies erklärt wurde, nahmen
die Deutschen Wilna und der Angriff auf die bedeutende
Festung Dünaburg lnaann. Die Deutschen unternehmen
eine grotze Umzingelungsbcwogung mit der offenbaren
Absicht, russische Heeresgruppen zu umzingeln. Was die
dcinoralisierten Türken betrifft, berichten amerikanische
Korrespondenten nichts von dieser wünschenswerten Sach-
lage. Wenn ein solcher fanatischer Unsinn, diese Angaben
nber die Deutschen nnd Türken, in hiesigen hohen.^reisen
geglaubt wird, wie ist es daim für den Mann auf der
Strotze möglich, eine tlarc Vorstellung über die Lage zn
gewinnend Die Blätter stellen dem Vorgehen der eng-
lischen ^ellsur die gewissenhafte delitscl>c Berichterstalt,llng
nach den neutralen Ländern gegenüber nnd sagen, die
Deutselfen handeln, während wir schnnhen.

Verurteilung van Munitionsarbeitern wegen Zeit-
vergeudung.

Lnllüoll, - l . September. Das Liverpo^ier ^luui l ions-
gericht verlirteilte jnngst eine Anzahl Arbeiter einer Ree-
derei uicgen beständiger Zeitvergeudung. Der Zeitverlust
belrug 1,5«»0.<M» Stunden binnen W Wochen. Die Ver-
kündigung des Urteiles, das auf 5N bis 60 Schilling Geld-
strafe laulete, erregte Änderungen des Unwillens bei den
Verurteilten. Rufe wurden laut: Es wird eine Revolution
gebeu! Es ist Zeit, daß die Teutscheil tommen, »ocnn wir
so schlecht behandelt luerden! Was hat Südwales getan?
Wir sind leine Sklaven! Die Ruhestörer wurden aus dem
Saale gewiesen und gingen mit drei Hurrarufen inif die
britischen Arlx'iter weg. Mehrere Arbeitervertretungen,
darunter der Ausschuß der Gewerlsäxift der Bergarbeiter
von Yorkshire mit 1W.N00 Mitgliedern, baden Entschließun-
gen gegen die militärische nnd industrielle Wehrpflicht an«
genommen.

Nuhland.
Die Besprechungen der Parteien.

London, ^ ! . September. Dem „Dai ly Telegraph" wird
aus Petersburg über die große Versammlung in Mostau
gemeldet: Bei der Vorbereitung des Programmes wurde
beschlossen, einen Antrag einzubringen, wonach die Ab-
ordnung aus deu Mitgliedern der Dnma, der Semstwos.
der Gemeindevertretungen sowie ans anderen öffentlichen
Körperschaften, die ein möglichst getrenes Spiegelbild der
Gesinuung des Landes darstellen, gewählt lverden soll.
Ferner soll die Frnye einer parlamentarischen Regierung
des Landes anf die Tagesordnung gcseht werden. Man
beschlos;, daß die Vertreter der Semstvod nnd der (He°
meiüdevertrctungen zlinächst getrennt Zusammenkünfte
al'lialieii sollen. Demselben Blatte zufolge ist für die
herrschenden ^nstnnde die Tatsache bezeichnend, daß anch
die Ottobristen in Mostan unter dem Vorsitze Gn^tovs
al'gesonderl tagten. Die Versanunlung nahin eine Ent-
schließung an. in der die sofortige Einberufung der Duma
verlangt li,,d die Grxvpe der Ollobristen in der Dnma
zum Mitlelpünkte bei !X'r Bildung des Blocks beglück-
wünscht wurde. Die Arbeiter wurden aufgefordert, die Ab-
sertiguxg des ,^rie»^sbedarfes nicht durch Ausstand auf-
zuhalten.

Dic Ncise des russische« Fiuauzmiuisters.
Pario, ^ 1 . September. . .Malin" meldet: Der russische

Finmizminister liestätigte. d<iß er die besten Hoffnungen
bezüglich des Allsganges der mit den verbündeten Finanz-
ministern eiugeleiteten Unterhandlungen habe, die den
.̂ weck verfolgen, die Hilfsquellen zn vereinigen, um den
iiampf bis zum Sieg fortzuführen. Die öffentliche Mei-
nnng Rußlailds bleibe vou der Notwendigkeit dieses ge-
meinsamen Wirkens durchdrungen, ob es sich nun um
den Krieg oder die Finanzen l^andle. Tie Verbündeten
müßten gleichfalls^den Rahmen der zwischen ihren Län-
dern bestellenden >>andelsl>ezieluingen erlueitcrn. Es sci
für Nnßland eine ^'otluendigteit. daß mon ihm die Regu-
lierung feiner Bestellungen im Auslande und die Bezah-
lung seiner Coupons erleichtere. Es handle sich endlich
darum, dem Beschlusse Folge zn geben. Ruhland jene be-
deutenden Beträge zn verschaffen, die ez benötige, um
eine Besserung des russischen Wechselkurses anzustreben.

Paris, 21. September. Der russische Finanzmini-
ster B a l l hat gestern Paris verlassen, um sich nach
London zn begeben. Er ist vom Chefdireltor ühate-
lain nnd dem Agenten des russischen Finanzministe-
riums in Frankreich, Rafaluoiö. begleitet.

Zürich, 21. September. Die ..Neue Züricher Zej.
tuna/erfährt aus dem Haag: Die Besprechung des
russischen Finanzministers Bar l in London bezieht sich
uns die Aufnahme einer Anleihe von 60 Millionen
Pfund Sterling.

Gewalttätigkeiten gegen die Esten.
Petersburg, 21. September. Der Abgeordnete

von Estland, Cremost, überreichte dem Minister des
Innern eine Beschwerde, wonach die russische Polizei
in Reval Schilder mit estnischeu Aufschriften herunter-
gerissen und mit Füßen getreten habe. Der Abgeordnete
verlangt, daß dem Gouverneur eingeschärft werde, die
heiligen Gefühle des estnischen Voltes nicht weiterhin
zu verletzen.

Serbien.
Flucht der Vulnarcn aus Altserl'icn.

3nlu»ichi, ^2. September. Ans All'Eerbien sind zalil-
reiche Flüchtlinge eingetroffen. Den ärmeren blassen wnrde
die Weiterreise nach Saloniki von den griechischen Behör-
den nicht gestattet. Die Flüchtlinge lagern gegenwärtig an
der Grenze, wo ^elle aufgeschlagen wurden. Die Leute
fürchten die Rückkehr nach Serbien.

«

Bulgarien.
Allgemeine ttnterstichmul Ratwslauuuo.

Newyorl, 21. September. Der „Associated Preß"
wird aus Sof ia gemeldet, daß in ^anz Vulgarien, besou
decs in der Hauptstadt, uolltommeuc )tuhe herrsche. Mei-
miucMerschicdcuheiten, die ois vor wenigen Tagcu vor-
handen wareu, traten völlig zurück. Raooslavo» findet
allgemeine Unterstützung. Der Wunsch, Mazedonien an-
zugliedern, überwiegt alle anderen Vcstiebuugcn.

d i „ M,ssopl)ilcr ül'cr oic nntionnle (5iuinu"N.

Tofm, ^ 1 . September. Viel bcmertl wird ein im
Organ der lAe^ovpartei erschienener Artikel eines der eif.
rigstcn Vorkämpfer der russophilen Richtnng im Sobranje,
des Depnticrtcn Boris Vasov, worin es heißt, für B u l '
garien habe die Stunde geschlagen, wo aller Parleihader
ruhen und alle, welche aufrichtig dem Vaterlande, dienen,
sich die Hände reichen und vertrauensvoll um die Regie-
rung schareu müsseu. Palriotische Bürgerpflicht eines je-
den fei es, mit staatlicher und nationaler Disziplin den
kommenden Ereignissen zu begegnen. Sobald die Fahne
Anlaariens und seiner Armee entfaltet wird, müssen <vlle
Varteifahnen eingerollt norden. Die nationale Vereini-
gung aller Bulgareil tann nur durch ein geeinigtes, dis-
zipliniertes Bulgarien erreicht werden.

Hie Türkei
Prcßftimmen über die annet«ndi»,tr Offensive der öfter-
reichisch-unnarischcn u. deutschen Truppe« ffcqrn Terbicn.

.ttonftantinl'pel, 2 l . September. I n den Vewichluu
gen über die augelüudigte Osfeusiue der österreichisch l<N'
garischeu nnd deutschen Truppen ncqeu Serbien geben
die Blätter im allgemeinen der lebhaften Befriedigung
darüber Ausdruck und erwarten sich davon sehr wichtige
Ergebnisse f ü r t e n Fortgang der Operationen drv "^el l -
trieges sowie für oi«i Zl i l l insl . Tic Vlättei sprechen die
l'lberzeuquug aus, daß es nach der Vesiegun^ Serbiens
leicht sein werde, die englischsrauzösischcu Trnppei, t c r
den Taidanellen ins Meer zu w.'rfeu und den Feldzuq
gegen Ägypten ins Wert zn sehen.

Die Vereinigten Ttaaten von
Amerika

Hearst wider die en«lische Anleihe.

London, 2 l . September. „Dai ly M a i l " nul len alis
Ncwyovt: Hmrst crtlärt in seinen Zeituusie'i, oaß er
die britische Anleihe auf daö '.'utschiedenste lx'kmupfcn
werde, weil die Vereimgten Staaten in eine u'.oße finan-
zielle Katastrophe verwickelt werden könnten.

Die Munit ionsl iefcrnnssen.

Ncluyork, 2 l . September. Die englisch-franzö-
sische Handels-Kommission besprach niit den Munitions-
fabritanten die Bedingungen der lünftigen Liefenings-
beträge. Wie verlautet, bat die Kommissioi! die Fa-
brikanten, für Lieferungen, die bisher in Gold bezahlt
worden sind, wenigstens teilweise Papiere in Zahlung
zn nehmen. Man wil l dadurch die englischen und
französischen Goldvorräte schonen.

(5ine urohe Überschwemmung in Iudicn.

London, 21. September. Das Reuter-Bureau meldet
ans .^ucknow: Am >«. d. M . verlautete, das; infolge der
Übelschnx'MlNllng des (>>mlges l̂ .«»l»s» Häuser eingestürzt
und X0.0M Menschen, ei» Drütel der Bevölkerung, ob-
dachlos geworden seien.

l t t . l . i!el,rer- und ^cl,lsr!,,nenl»ild,msscnnstl'lt in
Laibach.» Dic Einschreibuilg-'N nnd Anmeldungen der
Zöglinge, Schüler und Schülerinnen für das Schuljahr

l9l5)/1« finden an der t. l. Lehrer- und
dmigsanstalt in Laibach am 29. nnd W. d. M. NaN, "
Nnhere enthält die Kundmachung.

- ^cilllstlifte.) I n der Verlustliste Nr. ^ ^ ,
vom ^ufanlerieregiiuenl Nr. ^7 wellers aui'gcn , ^
,znf. ^ii.'iimil Alois, ')., ucrw.; Iuf . Nobet ^nwl', ^ ^
lot; LstInf. Noblct Johann, 9., ^stIus. ^iogclj ^ ^
,;nf. Roje Johann, Iuf. Rom Joses, ^>, ^ " l ' ' ^ ^
.'lutou, Iuf. Norman Franz, ^0., ^stIus. Nova" - .
hard, 9., vcrw.z Iuf. Nov, el Mariau, 4., lri>.Bö«c!.'^^
Rozman Michael, !., I n j . Til.^oip. Rlx'iguj ^ " ^ ^ ^
In^. Nudolf Gregor. 12., Gesr. Nugclj Alois, l . , ^ , ^
lvuildeli Zgs. Nupnit Johann, M^VA 1, " ^ (M.
^,'luloil, <>., lot; Gefr. TiMorft. Kutar J o s ' - ^ ^ ' ^ ^

'̂ajne Aiuon, MNÄ .1, ^us. Sax August, l-, ^" l ^ „ . d
liuner Viltor, Jus- Schtögl Josef, l., verw-i ^"f. ^ , .
Emmerich, 1., lol; Iuf . Schubert Emmcrich, --, , ^
Iuf. Seoej Äartlmä, 8., loti Gefr. Scdcj I^"N», ^
Jus. Selau Johann, 8., Ins. Semitsch Rudolf, '-, ^ ^ ,
Scigol Johauu, 4., I u j . Serjat Matthias, 6., ^ >' ,̂  ^
>il- Peter, MGA l, ucrw.; Iuf . ^est 'Anlon, - " ^ ' ^ ^
Gesr. TiMorp. ^elma Jojef, 1l., lot; I" l - , f , ^ „ (!.,
lentin, «., Iuf . Silc FrauH, l., Iuf . ^ilc M ^ N h " ^
ucrw.i Jus. Silie Silvester, 8., tot; Fns. S i i n ^ 6 ^
4., Iuf . l̂menc Iatob, 2., Ins. TilGcfr. ^ " ' " ' ' ^^ i . i
8., verw.: Korp. Silar Stephan, 9., lol; ^u>- ^ .
Adolf, l0., uer>v.; Iuf. Starza Franz, 4-, ^ ' ^ u ^
Iuf . Sterbic Auton, 5)., verw.; Ins. Sterlep ^"yu. , ^
tol: Gesr. Strl Alois, l2., Ins. Swl j Aulon, ^ , ' ,„,
Stuarc Anton, Iuf. Slivar Äarlholomäus, ^ , ^ ^ ,
^majdil Johann, 9., LstInf. ^malc Alois, l)., >!'">' -.„,,
Johann, !2., Gefr. Tit.^orp. Smola Nudoll, » ^ ^
Smreta Josef, 1., Gefr. Smut Johann, 7., ^M^ ^ü
Franz, lx, verw.; Inf. Sooja Iojcf, 2., tot; ^ 1 ^ ' ' ' ^
Andreas, 9., verw.; Ins. ^ftes Georg, 4., lot; ^ ' > ^^ i
let, Michael, 4., Iuf . Srdo5 Auau>lin, 6., " " .̂i,i>
Malth., 10., Ins. Starc Alexander, 8., Iuf. ^^c>lil)"
Maltyias, l., Inf. Claris Iohaun, 8., ^stIn<- ̂ ^ l " '
Johann, 9., Inf . Etariua Alois, 1., Inf. Sleucj ^ ^
Iuf. Slebi Nntou, 5., Jus. Stef^u^i'' Franz, ^ ' ^ i -
Stesanl'i<! Johann, !., Inf. Steiner August, l - " ^,
wundet; Inf . Sleiutellner lHrust, 2., lot; I'N- ^ ^ ^
hcmu, MGA 2, ^orp. SUrt Johann, 8.. IM- " iol!
Thomas, 11., verw.; Ins. Striuailio Emu, . ^ i , i
Korporal Ttritzel Felix, 4., ver-vuudel; ^ ' ^ ,,,
Struad Franz, 4., tot; Infanterist Strni-W ^ " „̂s.
Inf. Strucelj Josef, 1., In f . Strus Franz, U^^. !
Su>»lit Autou, 4., Inf . Su^nil Franz, M M " ^ d.
Iuf. Cu^nil Iatob, l l., tot; Inf . Su-nil ^ y ^ , i z ,
Zssf. ^usle^u- Franz, «., verw.; NesInf. ^uft^'^^f, ^'
9., lot; Iuf. ^usler^ ita.rl, 7., Ins. Sutoi ^ ^„
Iuf. Suzmauu Johann, 4., OffDi^n. ^uec ^ ^ ^ ^
Inf. Tater Rudolf, 11., Jus. Tamel Anto", "' ^
Telavc Joses, 8., ucrw.; Inf . Ict„wec Alm-?, ' ^
Gcfr. Tepina Alois, Inf. Terop^' Franz, ^- ^ - ,
Gefr. Te^ar Eduard, 0., tol; Ins. Thaler P " " , ^
l, uenu.; Inf. Tomnxin Johann, i l., tot; v)">-^n
August, !., uem,,; Ins. Tom>'<> Anton, 8., >.'">v B^
Franz, l2., verw.; Ins. Trsinar Johann, >, /^ i"'
Til>torp. Turntet Adolf, 9., Ins. Udovc - U ^ ^ '
Ins. Ulepi«' Markus, 11., vcrw.; Ins. U"i" ' HB'/
l2., tol; Iuf. Urbane Alex, 1., ErsRes. Ull>a"- ,d, ^
VrsRes. Urbauc Johauu, t., Zgf Valeu<'l<' ^ " ^ l M 7
Ins. Valentin'^ Johaun, l., Gcsr. TiMolp-,^ ^ '
.^tarl, l l . , Ins. Vcllavrh Franz, 5)., I'if. V ' " ' ^ F'M
7., ^stIuf. Vcrderber Josef, 2., itoip. V " ^ ' " ^ H
4., Jus. Vesini Josef, W., Ins. Vibic Fra'^ ^ ^ ' '
Vlay Johann, Ins. Vlastelin Johann, li., '> 'M",,)
Josef, l l . , Iu f . Vovt Iatob, Ins. V r ^ t H ^ o , ^
Ins. Vilwvnit Johann, 7., Geft. Vrist 6 ^ " Z H
Jus. Wä-umr Josef, 1., verw.;'Ins. M ' ^ B <
8., lot; Jus. Werther Alois, 10., u^w.; ^'',f O ^
huber Iuhauu, Iuf. Nittiuc Frailz, 7., wl> ^ . ^ . ^
ge.uulh Josef, 8., Iuf . Wolf Johann, 1"., ^ M^ , ,
Zadutovee ^ohauu, 8., tot; ^stIns. ^"hra, ^,sc.
9., Nolp. TitZaf. Zaje Vlasius, !., I n s ' ^ , l a ' ? >
Ins. Zatraj^el Johann, w., verw.; - M , ^ ^ Z"> ^
7., tot; Gefr. Zalotar Michael, MGA . 1 , ^ ' ^tl <^
Vinzenz, ')., verw.; Inf . Zantar Franz, "^.cz"" ^jl
Zano-la Rudolf, : i . , triegsgef.; ^sfinl '^.s,, , > ' ^ ^
huuu, 2., Jus. Zavrl Leopold, 7., Inf. ^lNF '^nf-^M'
Igilaz, 5., ue,w.; Inf. Zeleuz Valmtin, ^ ' ^ i f . ^ ^ '
nit Matlh., 10., tol; Ins. Zenina F^nz, ^ . îdcN - ^
Johauu, MGA ^, Inf . Zidau Albin, l , ^ ^ . Z''>.F
ton, 10., uerw.; Inf. Zima Johann, 7-, - M ^ e
lovnil Iohaun, w., verw.; ztorp. ^ " ^ " ^"^cll'""
^ulas, itorp. Zorc Anton, 0., trie>,sgei' ^ ^ „
Inuaz, Inf. Zorlo Johauu. l., »e"" ' . ^ In f .^c f "
Josef, 7., tol; Ins. Zuhaut Andreas, "-' to). i>,
Martiu, l., uerw.; Iuf. Zupau I " " ^ . , / 5 ^ ' H slf
Fupan Johauu, 4., lriegsgef.; Iuf. ,6"? ^ lp"" " ^
uerw.; Inf . Zupauc Franz, 1., <o<:H'"', uci" ' Z<
ton, 1., Ins. Zupan<n<i Georg, M^M ,HtFcld!"^,^l"
Zupan!'i<' Iohaun, 4., triegsqef.: ^»^>.. a<is. ^'
pau Anlon, l t . , Ins. Zur! Michel, ' ' ' ' ^ , .
Johann, 9. ttomp., tot. ^ i l " ' " " ' hcc!

. l«erstorl.e„c i» ^nibach.) ' ^ ^ " ' ^ h , ' . '' As^
chcr. l-,!' ^ahre; Paul >llx-cvar, -'rbelt" ^,,^z'' ' ^> "
^anos Tcrtacs, Infanterist; ^d'6la'"s - <.; ^ , ^ , ^
Johann !>me. ^abritöl^rbeiter^sohn, '' .̂,>„cal, ̂ ,Zi'^' !
Äiiaöle. Privale, ^7 Jahre; Vlado " " ^ ^ . ^ . ^ ' ^ l
tanzleioffiziant. !i« Jahre; Iohan» ^^rbc '<^ ' -
söhn, 15' Monate; Johann cl'arman, Vlill l

Mart, Landsturmnmnn. !
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2 « > n ^ ^ m ' " ' " ^ " ^ " ^ " Waldung dcr .Herrschaft
s°hn Ztü<! V ^ ' " ^ " ^ ^ " " ^ " ' " b " lehtcn 8cit sech-
kntlvende, ^ ^ " ' ^ Ahornbäumc abgcschnittcn und
k'"en Knil^s ^^" ^ " ^ " nclann cs dcr Gendarmerie

'chler der dortigen Wegcnd auszuforschen.

'nittagL c n / ° " ^ ^ " " " ' ^ " ^ ' verflossenen Sonntag uor-
Furlan in o ^ " ^ ^ ' " ^"chboden deS Bcsihers Lorcnz
^ G u b l ss^' ^ ^ " " " d e Äutovjc, ein Brand, dein dcr
Feuer arils ^ Zentnern Heu zum Opfer fiel. Das
b°n ^ " I/"ch auf ein Nachl^ubjelt über, wurde aber
^ n uni !. ^ ' " ^ " " " " ' ^ d " Feuerlvehr im Ent-
durch P e r s ^ " ^ ' ^ ^ ^ " ^ beträgt 2800 K., ist aber
Melanit ^ " ' ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ Lntstchlmgsursache ist noch
legung hy l ' " ' ^ ^ ^ " ^ s ^ l ^ " l . daß eine Brand-
e t u n k ? ' ^ ^ ^ eine tatverdächtige Person ver-
übe, " Bezirksgerichte in Adelsberg eingeliefert

Ritzer ^"''""bdiebftahl.) Vor einigen Tage.i »ourde do,u
^ i a d w ^ < ^ " " ' " Unter-^i8la ein gut erhaltenes
^°«tner " ^ ,- "^sla", ^^^u lackiert, mit nach aufwärts
'''""a G y ^ " ^ " a e , braunen Griffen, mit der Aufschrift
^ n d e t ! l " " ^ " " ^ " Rädern mit goldgelben Streifen,
f l a c h t < ^ , ^ Sternschcibe sind die Buchstaben „Esta"

'<t lüy o ' ' ^ trägt die Fabriksnummer 40939 und
«. wert.

^ n f t ? ^ ^ 3cldfrlichtebiel'innen.) I n den frühen
bacher ̂ ^ ". ̂ ' r lchtcn Tage wurden auf dem Lai-
^ beî  ̂  ^ ' ^ Frauenspersonen von einem Flurwäch-
"Mndet " ^ ^ " " b Fisolendiebstahle betreten und be.

^ r ^ - / " ' Geldtasche verschwunden.) Einem Besitzer in

^ ' "Ni t>. ^ ' ^ einigen Tagen, als er abends heim-
r Rocktasche eine grohe, braun-lederne Brief.

taschc mit dem Inhalte von 640 K. auf unaufgeklärte
Weise verschwunden.

Kino „ Ideal". Heute letzte Aufführung des packen-
den Dramas in drei Alten „Die Flammen des Mars"
sowie des humorvollen Lustspieles „E!n photographischer
Wettbewerb". Morgen vollkommen neues Programm, und
zwa-r das spannende Drama in drei Akten „Die Tochter
des Zigeuners" und das Scnsationsdrama in drei Akten
„Der Zirkus in Flammen".

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Vielseitige Auwcndung. Es gibt wohl kcin Haus.
mittel vielseitigerer Vrrwendballcit als « M o l l s F r a n z .
b r a n n t w c i n und Sa lz», dcr ebensowohl als schmerzstillende
Einreibung bei Gliederreißen, als seiner nmslel- und nerven»
stärkenden Wirlnng wcqn, als Zusatz zu Bädern :c. mit Erfolg
gebiaucht wirt,. Eine Flasche X 2'- . Täglicher Versand gegen
Nachnahme durch Apotheker A. M o l l , l. u. t. Hoflieferant,
Wien 1., Tnchlaubcn 9. I n den Depots der Provinz verlange
man ausdrücklich Molls Präparat mit dessen Schutzmarke und
Unterschrift. 5212 4

Ausweis über, den Stand dcr im Lande Krain nach
den am 18. September 1M5 vorliegenden Berichten dc«
politischen Bczirlsbchördcn herrschenden Epizootic«.

Vtotlaus der Echweine im Bezirke lkrainlillra. in den Ge»
meinden 3lraMl>(2 Ortc^ 2 Geh), Zirllach (1 Ort. 1 Geb.);
im Neznke Lawach Umgebung in den Owneinorn Ieschza
(1 Ort, l ««eh.), Oberlaibach (1 Oi l , 1 Geh.); im Vezirlc
^ittai in den Gemeinden Dob <1 Ort. 1 ("eh.), Kresnice (1
Ort, 1 Gct,.). Littai l l Ort, 1 Geh.), Obergurl (1 Ort,
1 Geh.); im Vezirle ^lindols^wert in der Gemeinde Tressen
(1 Ort, 1 Geh.).

^ . K. <^ant>e»renier«ng f ü r A r c t i c .
L a i n nch. a,n 18. Septen5ber 1^15,

Mit 1. Oktober 1915
b e g i n n t e in n e u e s A b o n n e m e n t a u f dic

Haibacker Leitung.
Die P r ä n u m c r a t i o n K - B e d i n g u n g e n bleiben

u n v e r ä n d e r t und betragm:
mit Polioersendung: für Laibach, abgeholt:

gänzjährig . . »<» k — Ii ganzjährig . . 2 2 l i — t l
halbjährig . . I » » — » halbjährig . . l i » — »
vierteljährig . 7 , 5 « » » vierteljährig . » » ?»<> »
monatlich. . . » » lz« » monatlich. . . Z » 555 »

F ü r d i e Z u s t e l l u n g i n s H a u s f ü r h i e s i g e
A b o n n e n t e n p e r J a h r 2 K r o n e n m e h r .

Die P. T. Abonnenten werden höflichst gebeten,
den Pränumcrationsbctrag für die Laib. Zeitung»
stets rechtzeitig nnd in vorhinein zu entrichten, da
sonst die Zusendung ohne weiteres eingestellt wird.

M s - Vie »»länumelatlonz »ett»ae »ollen ponotte»
lugetenllet weraen.

Jg. v. Kleinmayr 4 Fed. Samberg.
Meteorologische Beobachtungen in Laibach

Heeliohe 306 2 m. Mit t l . îlft!»5uck 736 0 mm

« » ^ U . 3i. . ^ > . .4 2 S D mäh!« heiter
^^' 9 '!. ^lb. 47 :ij 7 9 SO. schwach wolkenlos
23 l ? U. F. ! 47 0, 2 0> . , Nebel l 0 ' 0

Das Tagismittel der qesn-igen Temperatur ^?trä^t
9 2«, Normale I.'i 9'.

% —
Št. 1472/14

,, Razglas
"'h zcmi !j (i r t a ° nadrobni razdelbi skup-
N&(. Poscstnikov iz Potokov.

Widi potoki 1 a d r o b l l i razdolbi v kataBtralni
fjJNaj obj- • - f :o P a r r - š t - 180/40 iu v ka-
i ] l]'imT Z e r°viiica ležočo pare, ftto-
C e 86 «Tu ? d o n a Podstavi § 96. zakoim

HD, U ' oktnk K ( ) k tobra 1915 do vStetcga
C ^ B o l i 1 9 1 . 5 v občiuskoin uradu iia

"«ein, razJjrnjen na vpogled vsem udo-

»̂U i n üj m e J l t e . T s kolci na mostu
. Jcgovo pojasnjevaujö se jo že

ttfalN> .flošuo <laje na znauje s pozivom,
3ö J S y ^ n o , Uakor tudi posredno
t. j,H 0 ( 1°

J e "Jfovoro zopor ta mičrt v
'ob,.," dne < Prv«ga dnofa razgruitve dalje,
PiC l i l5 n

o k t ( ' b r a 1915 <]„ due 30. ok-
v"0 ali ,fn- kr«-jnom komisarji vložiti

^kra- .ni l> d n o 20-8(ptembra 1915.
°m '8 a r /a agrarako operaeijc:
*r tačnik s. r.

Z. 1472/14

des Planes über die
H5ri,,„," den Iniajsen von Pototi gc.

^ t t > P l '^"^Nnmde.

^ ° s l r a ^ ' " ' ' r di« Spezialteilung der in
' ^ ^ «"ne,nde Pololi liegenden Parz,Nr.

180/46 und der in der Kat, ("em. Zerovnica
liegenden Parz. Nr. 1139/3 wird gemäß § 96
des Gesetzes vom 26. Olwbcr 1887. L G. Vl.
')ir. 2 ox 18«8, vom 1. O.'sobcr 1915 bis zui:,
14, Oktober 1915 linschlirszlich brin, Geüieinde-
»mte Korosla Äcla zur Einsicht nllcr Ne<ei!igt>n
aufliegen.

Die Absteclnng des Planes an Ort und
Stl'llr sowie dessen Eiläulcrung hat bereits
stattgefunden.

Dies wird mit der Aussordrrlmg kund-
gemacht, daß sowohl die unmittelbar als die
miUelbür Beteiligten il?re Einwendungen aca,m
dilsen Plan binnm 30 TaglN, vom eislcn Tage
dcr Nustcgung an gerechnet, d. i. vom 1. Ol-
ll>ber NN5 bis ,'.um W, Oliolicr 1915 dci
den« ^ulcillommissär schriftlich zu überreichen
oder mündlich zn Prlitoll'll zu geben haben.

Laibach, am 20 Septeindcr 1915.

K. l. Lolaltommissär für agrarische Operationen:

'Mrtaönil't m, p.

2443 Präs. 1066/15/26/9
Oklic.

Predsedsivo c. kr. dezeine sodnije
v Ljubljaui naznanja da so se sloileče
osebe dale pod skrbstvo:

1.) od okrajnega sodinča na iirdu
a.) dne 23. julija 1915, L 2/15-7,
Marka Lebeničiiik, delavec iz Podniilj,
zaradi slaboumnosti. Skrbnik Andrej
Lebeničnik iz Podmilj; b.) dne 11. sep-
tembra 1915, L 6/15-5, Alojzij Johan,
poBestnik iz ZaborŠta, radi blaznosti.
Skrbnik Franc Šimenc, posestnik iz
Dola;

2.) od okrajnega 8odisča v Idriji dne
14. avguata 1915, L 4/15-8, FrančiSka

Žakelj, čipkarica iz Nove Vasi št. 28,
/aradi bedosti. Skrbnik Franc Žakelj,
poBestnik iz Nove Vasi št. 28;

3.) od okrajnega sodi&ča v Ložu
dno 27. avgusta 1915, L 3/15-4, Mar-
jeta Mestek. posestnika žena iz Metulj
št. 17, zaradi blaznosti. Skrbnik Jožef
Mestek, posestnik iz Metulj;

4.) od okrajnega sodišča v Litiji
a.) due 5. avgusta 1915, L 14/15-4,
Alojzij Zgonc vi Preženjskih njiv št. 4,
zaradi slabouranosti. Skrbnik Janez
Kotar, posestnik v Veliki gobi; b.) due
6. avgusta 1915, L 5/15-1, Marija
Makovec iz Širmanskega hriba radi
slaboumnosti. Skrbnik Jakob Ocvirk
iz Širraai!8kega briba; c.) dne 6. av-
gusta 1915, L 9/15-6, Feliks Pod-
miljšak iz Konja št. 6, zaradi ßlabo-
uranosti. Skrbnik Jožef Podmiljšak,
postni poduradnik v Celovcu; d.) dne
HO. avgusta 1915, L 12/15-7. Marija
Motnikar roj. Gorisek iz Zagorja ob
Savi, zaradi slaboumnosti. Skrbnik
Ferdinand Motnikar, urar v Zagorju
ob Savi;

5.) od okrajnega sodišča v Radov-
Ijici dne 2. avgusta 1915, L 4/15-19,
Frančiška Kleindienst, dninarica iz
Črnivca št. 2, zaradi blaznosti. Skrbnik
Friderik Finžgar, gostilničar na Brez-
jab;

6.) od okrajnega sodišča v Kam-
niku a.) dne 26. avgusta 1915, L
15/15-5, Franc Kuhar iz Zavrha št. 1,

zaradi bebetva. Skrbnik Jožef Kuliar,
posestnik iz PodBmreČja št. 1; b.) dne
28. avgusta 1915 L 16/15-9, Franc
Trebušak iz Žubejevega št. 4, zaradi
blaznosti. Skrbnik Peter Slajujik iz
Zubejevega St. 2; c.) dne 5. septembra
1915, L 17/15-9, Marija Cazak iz
Ilakovnika zaradi zapravljivoBti. Skrb-
nik Jožef Mrak, posestnik in župan
iz Podgorja.

Predsedstvo c. kr. deželnega sodišČa
v Ljubljani, dne 21. septembra 19J5.

2450 E 77/15-5

Dražbeni oklic.
Po zabtevanju kmetske posojiJnice

in liranilnice v Staromtrgu, zaßtopane
po pooblaščencu Ivanu Turk iz Loža,
bo dne

18. o k t o b r a 1915,
dop. ob 10. uri pri spodaj oznanaenjeni
8odniji, v izbi ät. 6 v Ložu, dražba
zemljišča vl. St. 85 k. o. Pudob, ki se-
stoji iz biše, v kateri se nahaja kovač-
nica in iz enega travnika s pritiklino
vred, ki sestoji iz treh nakoval.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
drazbi, je določena vrednost na 3880 K,
pritiklinam na 181 K.

Najmanj&i ponudek znaša 2043 K
84 v.

C. kr. okrajna sodnija v Ložu,
odd. II., dne 20. septembra 1915.

S * oder =
^ aur Mantel
v > •!*!!!• * i r d flekanft-

Administration dieser
V . 2457

l l lnkl ' ^ ^ ^ ^ 1 2456 3-1

"">> *f «tot gesucht
A a n>»n. dieser Ztg.

K. k. Lehrer- und Lehrerinnenbildnngsanstalt in Laibach.

Kundmachung.
Die Kinscbreibungen zu Boginn des Schuljahres 1916/Ki finden

a) für dio Aufnabinsworbcr in don I. Jahrgang und dio VorboroitangsklasBe der k. k.
Lehrerbildungsanstalt sowie dio Schülerinnen der 1. bis IV. Klasse der Mädchen-
ÜhunKBBchulo

Mittwoch, den 29. September vormittags von 8 Uhr an,
b) für dio Schüler der Knabeu-ÜbungsBchulo am glelohen Tage naohmittagg

v o n a Uhr an, statt. , . . .. . . . .
Die Aufnalimswerber in den I. Jahrgan« und in die Vorbercitungsklaase

haben a) den laufschein, b) das zuletzt erworbene Schulzeugnis, c) ein amts-
ärztliches Zeugnis über physische Tüchtigkeit, die AufnahmBwerber ID die 1. KlaBse
der ÜbungsBchulen den Taufschein beizubringen.

c) I>ie iu den 1. Jahrgang der Lehrerbildungsanstalt aufgenommenen Absolventen der
VorboreitungfiklaBHo sowie die den beiden lüldungsanstalten bereits angohörigen
Zöglingn des 1]., 111. und IV. Jahrganges melden sich

Donnerstag, den 30. September
,ind zwar die dor Lehrerbildungsanstalt u m 8 Uhr, jene der Lehrerinnenbildungs-

In <lon I. Jahrgang der Lehrerinnenbildungsanstalt und in den Kindergarten finden
derzeit keine Aufnahmen statt. _ _

2 4 5 9 XDie Direktion.-

loiopplw
für Legitimationen (in einer Stunde
fertig) sowie Postkarten-Aufnahmen
in und außer dem Hanse in Gruppen
und Interieur-Aufnahmen werden

bestens ausgeführt von

Theres. Roth, Zalošfca cesta 10.
in näoh.ter Nähe der Tramway

Station Oarnfons-Spltat.

genen Schnrll^uge
ein Damenbrasselett mit Uhr in

Verlust geraten.
Da der Eigentümerin viel daran liegt,

, Objekt zurnckzuorhingen , bittet sie, es
" * e n Belohnung in der Administration
dieser Zeitung abgeben zu wollen.
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Razpis.
Deželni odbor kranjski razpiaujc cuo izpraznjeno mesto dekliške ustanove Jakoba

pl. Sohel lenburg v letnem zuesku 220 Iv.
Pravico do te ustanove imajo kranjske plemenite gospodične iu, če ni takih, tudi

druga poštena dekleta iz Kranjske.
Proßilke za to ustanovno mesto naj predlože svoje 8 krstnim in domovinskim listom,

z nravatvenim spričevalom ter s premožonjskim izkazom opretnljene prošnje

do 15. oktobra 1915
deželnemu odboru kranjskemu v Ljubljani.

XDezelni od"bor üsrstnjslsl.

V Ljubljani, dne 21. septembra 1915.

Ad Z. 13874.

Konkursausschreibung.
Vom krainiscben Landesausschuese wird ein Platz der Jakob v. Sohellenbnrg-

icben Mädchenstiftung im jährlichen Betrage von 220 K zur Besetzung ausgeschrieben.
Zum Genusse dieser Stiftung aind hierländige adelige Fräulein und in deren Er-

manglung auch andere ehrbare Mädchen aus Krain berufen.
Bewerberinnen um diesen Stiftungsplatz haben ihre mit dem Tauf- und Heimat-

»cheine, mit dem Sittenzeugnisse und dem Vermögensausweise instruierten Gesuche
bis 15. Oktober 1915

dem krainischen Landesaussobusse in Laibach einzusenden.

ZESZraäxiisclxer ZLja.nd.esa.'o.ssclx'u.ss-
Laibach, am 21. September 1915-

f fisenhältiger

ICHINA; WE IN i
Apothekera PICCOU I

1 In laibach 1
^\»TMJ %cWiocV\« 9anon«T\.

[nttiBtl die angegeben»
Bi Menne Eisens, wss
DM. -"

•7 bei ähnlichen
Wunen selten fr»

Eisenwein
1 Fl&sohe 2 Kronen. 490 43

Beamten-Sparverein
GRAZ 133 19

Personalkredit
an Beamte, Professoren, Lehrer,
Pensionisten usw. unter günstigsten

Bedingungen, auch. ohne Bürgen.

Spareinlagen
TOD Jedermann mit Tagesverzin-

sung, rentensteuerfrei zu £» °/o
kündigungsfrei, jederzeit abhebbar und

S» 7»°/o m i t 90tägiger Kündigung.
Einlagenstand 6,500.000 K.
Haftende Genossenschaftsanteile

7,800.000 K.
Mitgliederanzahl 5900.

Näheres die Prospekte!
Drucksorten u. Posterlagscheine kostenlos.
Auskünfte erteilt unentgeltlich jeden
Montag und Freitag zwischen Vj3 uud
'/,4 Uhr nachmittags Josef Kosem In

Lalbaoh, Krakauer Damm 22.

Weißer, kurzhaariger

Jagdhund
mit braunen Flecken, der auf den Namen

«York» hört, 2435 3—2

hat sich seit 15. d. M. verlaufen.
Abzugeben gegen angemessene Entlohnung:

Nonnengasse 19, ebenerdig.

Geld-Darlehen
auch ohne Bürgen, ohne Vorspesen, erhalten
Personen jeden Standes (auch Damen) bei
K 4 — monatlicher Abzahlung sowie Hypo-
thekar-Darlehen effektuiert rasch, reell und
billig gigmund Sohillinger, Bank- und
Eekompte - Bureau in Preßburg, Kosguth

Lajosplatz 29. (Retourraarke erbeten)
1 239310-3

Im Französischen^
^ L e h r e r i n
empfiehlt sich für Einzelstunden, Kurse und

Vorbereitung zu Prüfungen.

Marie Louise Knoll
2295 Knafflgasse 9 (Parterre). 5—4

Möblierte

Villenilii
mit 3 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zugehör, Klavier, elektr. Beleuchtung, ist, an
eine feine Partei ohno oder mit größerem
Kinde sofort oder später zu vermie-
ten. Obst- und Waldgarten zur Disposition.

Adresse in der Administration dieter
Zeitung. 2449

HFiÜBIH3BHS^ ^ 1
K ,, schrift trügt- -

Moll's Seidl itz-Pulver sind für Magenleidende ein unübertticffl«*^
Mittel, von einer den Magen kräftigenden und die Verdauungstätigkeit flteige'
Wirkung und ala milde auflösendeB Mittel bei Stuhlverstopfuug allen d r a 8 l L ( j .
Purgativs, Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. — P r e i s der 0Tf&2gü
sohaohtel K 2- FW Falsifikate werden gerichtlich verfolgt- w

faCilinW!ffHsPfl|R «^L ~—j»—i—I N f * r cclit, Wp̂ cho
' fB i l s i l s ^ | i I l M ^ W e m i l - ^ a ' Z - ' A.ioll̂ Sct.uS.Tfc^^
^ • ^ Z..-J mit Bleiplombe verßdilo«»*1

Molls Franzbranntwein und Salz ist ein nament-
lich als schmerzstillende Einreibung bei Gliederreißen
und den anderen Folgen von Erkältungen bestbekanntes
Volksmittel von muskel- u. norvenkräftigender Wirkung.

Preis der plomb. Orlginal-Flasohe K 2.—

Hauptversand durch Apotheker A. Moll k. u. fc.
Hoflieferaut, Wien I., Tuchlauben 9

In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich
156—113 A. Moll's Präparate. 6212

Erhältlich in nllen Apotheken und Drogerien.

Reklamekalender
mit und ohne Tasche, Plakate mit Wochen- und Tagß
blocks. — Neuheiten in Passepartout -Rückwänden» 7
sonders Rahmen mit Block zum Aufstellen. --- Als ^ ^r

Massenrückwand empfehle ich sortierte mit Blocks V
100 Stück K 14--, mit Druck K 17—, 5 kg-Kolli-M^

franko gegen franko. %

EDUARD HELD, 8 e k " r
m

a y 6 r " Reichstadt (Bgw>

Uni«» D««tsche V«rla«sgefellschaft

Das volkstümlichste Werk über den gegenwärtigen Krieg ist die

« » Wtlliem MM
Wöchentlich ein Heft. Allgemeine Kriegszeitung. Preis 25 Pfennig.
Nach dem be,»ahr!en Vorbild unserer rühmlich belannten Illustrierten Veschichte de«Ä>riene« 1«?0,7l,
dir al» ci„zinr »nler niele« hente n»ch ftarl »ert>rr!lel wird, bie<e» » i r jeht abermals eine f»?t»
la»tfende I«itgeschichte a l l « WUHttgen «rie<,«b<geb«,he<ten, bestimmt, die Ereignifte der
über uns a»sss?<,angenen nrofzen Zeit in Wort und Vi!« dauernd lesliuhallen und ein Hnutbuch »»
werden, daß liber die Ursachen und den Verlauf des uns aufgedrungenen dampfet« in aba,eNär>er
">>ri berichtet, Wrrtlofeö beiseite l i ^ t nnd d«5 Nedeulunn«volle und «leibende sammell, ein »«»"-

ländifches Wert für all und jung, h,ch und niedria, siir die O»enenn,«rt und dic ^ulunü,

geb«« H«ft MP^ zahlreiche Veitr««« n a m h a f t « M l t u r b e i t e r au« v«m H « » f , v«r

" ^ " l t nebe« ^ ^ M a r i n e , d«n Kreisen der Wissenschaft u n d Technit, sowie viele

a îenönesckichte^ > ^ ^ Abbi ldungen nebst einen» Ez<r«»«unsivlatt oder einer »a»««.

« M M a n beachte den Prei« von 25 Pf .und verlange auedrücklich «,«rie«<»g«schichte U n i o n " , -«v«

iln lltMen llllllh Iß. v. Vltimllhl ll !iel>. VMergs VlllhhllllillltNl, in i^lliblilh.

•II1WI——II-—mil im •«»••lllllilll'IIIIIIIIIIIWIIlWIllBlSBBSMlIIIIMBIWlilBBMBBSSWBMBMSSW'

Das Kricgshattsbudi für jede Familie
Jede Nummer von .Der Krieg* bringt u. o.:

Packende Schlachtensdiilderungen
// erster Schriftsteller wie //
Dr. Flocricke, A. Fendrich

Lebensbilder der Heerfsihrer, Berldite Ober Marine, Gwchützwcscn,

Lufixfaifiahrt u»w., daxu viele Bilder u. Kunshafcln u n ( !

Prächtige Reliefkarten
Monatlich zwei starke Hefte zu je 30 Pfennig

Man «hie f e i « « aas den Verlag Frandch'sdieVerU*»b*»»d'
»«mt, thdkgmri, w d IAMC $*h nkh* Mloderwertiget oohdtto**

Zu beziehen durdi üg. uon Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung In liaibach, Kongre^plaö Ilr, 2.

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Feb. Bamberg.


